
Besprechungen
wWeTlın doch wieder das AÄAmterrecht Banz unter den beherrschenden Gesichts-
un. des Benefizienrecht: Stellt, nicht zu en: 11771 Benefizienrech: Aauf-
en 1äßt 201 Beim eiheskrutin1um der 1nwels auft das
uUurCc. on Sacr. 1930 eingeführte Verfahren. Eın realer arr-
Nn ın dem VO: Ve  A, umschr.iebenen Sin: besteht N1C} schlagendes
Gegenbeispiel 1st 549 11 ebenso kann der Pfarrer keinem M1 Jurisdiktion
ausgestatteten Priıester das eichthören 1n seinem Pfarrbezir. WO. iın seiner
Pfarrkirche!) untersagen.. Diıe einfachen Gelübde iın den relıgıiosen (G e
nossenschalften SINd' iM allgemeınen nicht einseitig, sondern ebenso zweiseltig
(Tichliger: wechselse1t1g) bindend W1e die DrOo:  S10 solemnis (338; richtig 347
„und umgekehrt“ Wa unbefriedigen S1Nnd die Ausführungen üuber das
tiıffungswesen. Im geschichtlı  en Teil ist die ede Von Treuhandstiftungen
un rechtsfähigen Stiftungen hne daß I1a  S: über das Verhältnis beider
Begriffe arnelr gewänne; 1mM systematischen eıil werden, W1€ 3l &a ]1b-
Standıge Stifitungen und unselbständiıge der Zustiftungen unterschieden
404 /5), etztitere eindeutig S1inne der Dla undatıo des 1544 erstere un-
schar‘ gleichgesetzt einmal mi1t plae, dann wieder mit dem viel enseren
Begriff der angnamıgen instituta der 1439 Die Wendung 9 eius
iurisdictione subducta' 1n 1519 S  z bezieht S1iCch nicht äauf „exemte Religiosen“

sS1e greift weit uber die Exemtijon 1m technischen Wortsinn hinaus;
vgl die verlorener Stelle stehende un eich übersehene Bestimmung
des 618 S  Q 2’ 10 Eine 1PSsOo-fFacto-Abseizung gibt nicht; vgl 2320
‚deponendus’ Offenbar der Kurze willen sind nicht selten nterschei-
ungen und Einschränkungen weggelassen Z.U) Schaden der Genauigkeit
Zuverlässigkeit Der systematische eil 1Sst Den wirklıch N1UrFr ein Grundriß,
kein Lehrbuch

Der Druckfehlerteüfel hat niclfi Nur die griécfiischenl Zitate 15; 53) DOS VOeI-

unstaltet und gleich zweimal 682 1n 182 verwandelt sondern sich rechten
chabernack geleistet: den Einzug der Pıemontiesen ın die W1 vom

eptember auf den Oktober verlegt und Sar einen Öönig Philipp
den Schönen VO Spanien erfunden. Nell-Breunin

E Y A., Dionysıus de Montinad, e1n neuentdeckter Augustineriheo-
oge des Spätmittelalters (Cassiacum g° (88 Würzburg 1943, Augustil-
nus-Verlag 5.50

Der hne Jahr (1511) ın Paris erschienene ruck der Sentenzenvor-
lesungen des Dionysius Cisterclıiensis 1st nicht ganz unbekann geblieben In
NEeUeEeTeEeTr eit enuiztie in uro 1n seinem er. L’organisation de
V’enseignement dans IS  nNnıversıfie de Parıs, Parıs 18350, die Methode der
Principilia ın Sententlas darzulegen Später wurde einige Male 1M Vorbel-
en erwähnt gen der sehr zahlreichen Verweise autf andere ZU el
ekannte scholastische Lehrer, Nhne daß jedoch iıne eindringende nter-
suchung gemacht wurde. Der utor, eın Dionysius aus dem Zisterzienserorden,
schien der ausdrücklichen Zuteilung des Druckes, der auf einer Hs be-
Tu.  e es]1!  er nat als erster den Kommentar naher untersucht. Er (0)090008

folgenden Ergebnissen Der Kommentar ist ıne ZUu uten eil wortliche
Abkürzung der entenzenerklärung des Zisterzlıensers onrad VO.  - rach;

dem ursprünglichen ext wurden ber später noch an: Abschnitte aus
onrad hinzugefügt. Z weilitens: der Verfasser ist eın Dionysius Q us dem ugu- l a E TT Da 2a S S 5  > aan
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sStinerorden, der 1371/72, nicht 1369/70, wıe ich genOMM: a  €:; über  .5 die Sen-
tenzen las Diıeser Dionysius kann kein anderer sein als der fast unbekannitfie
Augustiner Dionysius de Montina, der 1375 magister regens Wäar. Dionys1us
ste. wıe sich aus den verhältnismäßı geringen Proben eines mehr selb-
ständigen: Lehrens erg1bt, iın der augustinisch-eklektischen Richtung des sSpäa-
teren 10 mıit der sıiıch kritisch-skeptische eigungen verbinden. Es
scheint demnach, daß 1909828  > den Augustinertheologen ungestraft beiseite
egen könnte Dem ist ]e'! nıcht Die rbeıit Z.S War keineswegs —-
sonst. Eınmal ist bei seiner großen Abhängigkei VO.  - dem N1C gedruckten
onrad V O:  - Tach eın utes Hilfsmittel für das Systiem dieses Zisterziensers.
Z weitens Konnen WI1r ihm den Verlauf der Principla studieren, wie 5 1n
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größerem Umfang ZUEersSTt Ehrle bei dem wenig späteren VO  - Candia getan
hat Endlich bietet 1n den sehr ahlreichen Verweisen aut andere vorher-
gehende un: gleichzelitige Lehrer e1in VOTZUÜ:  iıches ittel E Bestimmung der
Lehrer un Lehrrichtungen jener Zeit Ehrle sich eın leider nicht Ver-
öffentlichtes, Ze2Naue  S  S Verzeıichnis samtliıcher Lehrer und chrıften angeferiigt,
C1ie 1n dem umfangreichen Sentenzenkommentar des Augustiners Johann VO.  -
ase genannt werden. Was AÄAhnliches ich VOT 30 Jahren den ersten
an der Theologischen Fakultät Köln, Johann VO.  5 Waes, un den eLiwas SDA-
teren or1ıilon getian, bin bDer ebenfalls über anderen Trbeıten nicht ZUTC Ver-
OÖffentli:  ung gekommen. Die Kommentare des spateren Mittelalters mußten
einmal SY:  atısch untier diesem Gesichtspunk durchiforsch werden. KiN-
zeline emerkungen und EKrgänzungen In Cod. VII der atıonal-
bibliothek Neapel fol 1r-24v, 2 fTol. 297-d0V, 31 fTOL. 51v-58v fehlen die
Principla und der Prolog Konrads; ebenso ın Cod 3070 der Na  ı1onalbibl
Parıis, IL 1_; die Principila. Daß onrad 1ın Paris die Sentenzen las und
dort Magiıster wurde, erg1ibt Sich eindeutig AauUus der Determinatio „1N aula“,

1n ula ePISCOPL Parisiensis. Der Beweis den wel Bacca-
larlı Ordinis praedicatorum 1st nıicht 2anz S  üssig, da einer ‚AaCtiu legens“
genannt WITrd. ZUT rklärung der EWl auffälligen Abhängigkeit des Dio-NySius VO  - onrad eutfe wurde INa  w} ihn einen Plagiator ennen
1äßt sıch wohl Folgendes anführen; Die VO  - Tlie und enannten Prager
Statuten uüuber das pronuntilare der Baccalarili ın artibus setizen s daß
ziemlich allgemein, wenigstens 881 den artes die Baccalarii nach den
anderer lasen. Fur Paris und die Theologische Fakultät aus der eichen eit
haben WI1r Heıinrich VO  5 Oyta, dessen Abbreviatio odeham wohl her 1n die
Zıe1t gehört, da 1n Paris als Baccalarius die Sentenzen 1as, un! Johann VO:  -
Waes, der 1mM ersten Buch Alphons VO  - Toledo, dann Bonaventura un! Duran-
dus folgte, d us späterer Ze1ıt Almainus, der o1lcot, jel un: Scotfus zugrundeegte ZUu der 51 miıtgeteilten Protestatio des Baccalarıus kann ich T,daß S1e nicht die einz1g erhaltene 1sSt. ene des Johann VO  - Waes aQus dem
TEe 1376 stimmt wortlich mit jener des Dionys ubereın. Es War Iso ıne
vorgeschriebene un! festgelegte Hormel. Dagegen ist die Protestatio Vorillons,der tiwa 50 TEe später seine Principia Je bei volliger sa  er Überein-
Lmmung 1 ortlau mehrfach ‚verschieden Z.um chlu. fügt V,., der seiner
unge nıcht ganNnz trauen schien, hinzu: Supplicans umillime ‚ Xer-
ıtatis ingeniis, Quod S1 tantam reverentiam NO  - habeam in OTE, Qqualem ece
tantos V1iros, ut mihi indulgere dignentur, Qqu1a ın corde SCINDETr habere ntendo
Endlich sel bemerkt, daß nicht 1Ur Principia, sondern auch einen Epilog

den Sentenzen gab, wıe WIr ihn bei Holcot un orıllon en.
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Olas SVTL. 7, 273


